
allgemeine Volksbewaffnung

stischen Staaten geschwächt wer­
den, daß sich die inneren Wider­
sprüche enorm zuspitzen und sich 
die soziale Lage der Werktätigen 
anhaltend verschlechtert. Dies zeigt 
sich am Wettrüsten, an der Arbeits­
losigkeit, chronischen Nichtausla­
stung von Produktionskapazitäten, 
Inflation, Abbau sozialer Errungen­
schaften der Werktätigen u. a. Seit 
Beginn der 70er Jahre verflechten 
sich zyklische Krise und a. K. auf 
besondere Art. Die a. K. offenbart, 
daß der Imperialismus das Haupt­
hindernis für den gesellschaftlichen 
Fortschritt darstellt. Die Vertiefung 
der a. K. führt nicht zum automati­
schen Zusammenbruch des Kapita­
lismus. Nur auf dem Wege des kon­
sequenten revolutionären Kampfes 
der Werktätigen unter Führung der 
Arbeiterklasse sind fortschrittliche 
soziale Umgestaltungen in den im­
perialistischen Ländern möglich. 
Die Entwicklung der Klassen­
kämpfe in diesen Ländern zeigt, 
daß die Arbeiterklasse ökonomische 
und politische Forderungen stärker 
miteinander verbindet und diese ge­
gen die Monopole und zunehmend 
auch gegen den imperialistischen 
Staat richtet. Der ökonomische 
Kampf wächst somit immer mehr in 
politische Auseinandersetzungen 
mit dem imperialistischen System 
hinüber. Durch den vereinten 
Kampf der drei revolutionären 
Hauptströme der Gegenwart gegen 
den Imperialismus wird sich die 
a. K. weiter verschärfen.

allgemeine Volksbewaffnung:
Mittel der revolutionären Arbeiter­
bewegung, um die Unterdrückungs­
organe der alten Gesellschaft zu be­
seitigen und durch das bewaffnete 
werktätige Volk zu ersetzen. Sie 
dient dem revolutionären Kampf 
und ist eine wesentliche Grundlage 
für die reale Ausübung der politi­
schen Macht, mit der die Volkssou­
veränität verwirklicht und verteidigt 
werden kann. Als eine Form des
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Schutzes der sozialistischen Revolu­
tion und ihrer Errungenschaften vor 
den Anschlägen innerer und äuße­
rer Feinde ist sie Bestandteil der 
Schutzfunktion des —* sozialisti­
schen Staates. Die Klassiker des 
Marxismus-Leninismus sahen in der 
a. V. einen wesentlichen Faktor des 
Sieges der proletarischen Revolu­
tion. Marx und Engels kennzeich­
neten den Milizaufbau, den Klas­
sencharakter und die unmittelbare 
Führung durch die revolutionäre 
Partei der Arbeiterklasse als wesent­
liche Kriterien der a. V. Lenin ver­
tiefte diese Erkenntnisse besonders 
in Auswertung der Revolutionen 
von 1905/07. Er begründete, daß 
eine proletarische Miliz als ein be­
waffnetes Organ der Arbeiterklasse 
erforderlich ist, um in der proletari­
schen Revolution zu siegen und sie 
zu sichern. Dabei reduzierte er die 
Aufgaben der proletarischen Miliz 
nicht auf die Lösung militärischer 
Fragen, sondern betrachtete sie als 
Ordnungs-, Sicherheits- und Ver­
waltungsorgan des werktätigen Vol­
kes. Entsprechend der konkret-hi­
storischen Situation, dem nationa­
len und internationalen Kräftever­
hältnis sowie den reichen Erfahrun­
gen im Klassenkampf leitete er nach 
der Großen Sozialistischen Okto­
berrevolution entsprechende For­
men und Methoden des Schutzes 
der sozialistischen Gesellschaft ab. 
(9. 11. 1917: Bildung der Miliz 
als sozialistisches Polizeiorgan;
7. 12. 1917: Bildung der Gesamtrus­
sischen Außerordentlichen Kommis­
sion zur Bekämpfung von Konterre­
volution und Sabotage — Tscheka 
— als sozialistisches Staatssicher­
heitsorgan; 15. 1. 1918: Bildung der 
Roten Arbeiter-und-Bauern-Axmee 
zur Verteidigung des sozialistischen 
Vaterlandes). Die a. V. bedeutet 
nicht, daß jeder Bürger Waffen be­
sitzt. Es geht um die Bewaffnung 
der Arbeiterklasse und der anderen 
Werktätigen durch die Bildung 
schlagkräftiger, bewaffneter Or-


